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Sehr geehrte Frau Becker-Hagen, 
 
nachfolgend finden Sie unsere Antworten auf Ihre Wahlprüfsteine. 
 
 
Frage 1: In der Physiotherapie herrscht nach wie vor ein akuter Fachkräftemangel (235 Tage 
Vakanzzeit laut aktueller Analyse). Wie wollen Sie diesem begegnen? 
 
Antwort: Die Physiotherapie ist - genauso wie viele weiteren Berufe - ein sog. Engpassberuf. 
Aufgrund der geringen Anzahl an Bewerberinnen und Bewerbern mit der passenden Qualifizierung 
und der langen Vakanzzeiten erschwert sich zunehmend die Besetzung von freien Stellen in vielen 
Branchen. 
Die FDP-Fraktion hat hierzu einen umfassenden Antrag in den Bayerischen Landtag unter der 
Drucksachennummer 18/29515. Siehe: 
https://www.bayern.landtag.de/www/ElanTextAblage_WP18/Drucksachen/Basisdrucksachen/0
000018500/0000018504.pdf 
Hierbei verfolgen wir drei wichtige Ansätze:  

1. durch gezielte Anwerbung, schnelle Anerkennung und einfache Behördengänge in 
Englischer Sprache im weltweiten Wettbewerb um die besten Köpfe zu bestehen,  

2. durch eine Attraktivitätskampagne für junge Menschen, ein Weiterbildungsportal 
oder mehr Teilzeitausbildungen Menschen optimal zu qualifizieren,  

3. das Arbeiten für Menschen mit familiärer Verantwortung durch mehr hochwertige 
Kita-Plätze, sowie flexibles Arbeiten zu erleichtern. 

 
 
Frage 2: Wie kann die Vermittlung von Arbeitskräften durch die Arbeitsagentur effektiver 
gestaltet werden? Beispiel: Trotz akutem Fachkräftemangel sind in München aktuell 90 
Physiotherapeuten als arbeitssuchend gemeldet. 
 
Antwort: Wir sprechen uns dafür aus, dass in den Agenturen für Arbeit und in den Jobcentern die 
Betreuungsschlüssel verbessert werden, damit auch eine intensivere Arbeitsvermittlung und 
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Unterstützung von arbeitsuchenden Menschen ist. Wir auch weiterhin dafür, dass über sog. 
Vermittlungsgutscheine auch private Arbeitsvermittlungen die passgenaue Vermittlung der 
Menschen auf dem Arbeitsmarkt unterstützen. Darüber hinaus stärken wir auf Bundesebene die 
Weiterbildung sowohl von erwerbstätigen als auch erwebslosen Menschen, indem ein 
Weiterbildungsbonus oder auch die Bildungsteilzeit geschaffen werden. 
Ein großes Problem auf dem Arbeitsmarkt ist das Matching. Eine bestimmte Anzahl an 
arbeitsuchenden Menschen aus der passenden Branche sagt noch nichts über die Möglichkeiten 
des Einsatzes dieser Personen in der Branche. Einige arbeitsuchende Menschen wollen 
beispielsweise nicht mehr in ihrem erlernten Beruf bleiben und suchen daher nach Alternativen. 
Für einige Menschen steht wiederum aufgrund vielfältiger Herausforderungen und 
Vermittlungshemmnisse die Arbeitsaufnahme nicht an erster Stelle, da beispielsweise 
psychosoziale Betreuung, Schuldnerberatung, Suchtberatung oder Wohnungssuche Vorrang 
haben. 
Die Aufgabe der Arbeitsagenturen und Jobcenter ist es, die Menschen in schwierigen Lagen 
vollumfänglich zu unterstützen und ihnen die Rückkehr in den Arbeitsmarkt zu ermöglichen. 
 
 
Frage 3: Ein Weg dem akuten Fachkräftemangel zumindest kurzfristig entgegen zu treten ist die 
zügige Anerkennung ausländischer Physiotherapeutinnen und -therapeuten. Die 
Anerkennungsverfahren dauern aktuell vier Monate oder sogar länger – wie sieht aus Ihrer Sicht eine 
sinnvolle Lösung dieses Problems aus? 
 
Antwort: Wir wollen, dass die Anerkennung von reglementierten Berufen in Landeskompetenz 
erleichtert, beschleunigt und zentral koordiniert wird. Wichtig ist es für ausländische Fachkräfte, 
dass alle Behördengänge rund um die Anerkennung bürokratiearm und möglichst auch in 
Englischer Sprache erfolgen können. Unser Ziel ist es, dass die Anerkennung innerhalb weniger 
Wochen und bei einer zentralen Stelle erfolgt. 
Außerdem wollen wir die Kapazitäten der Ausländerbehörden ausweiten und weitere 
Aufstockungen in zukünftigen Haushaltsentwürfen vorsehen, damit alle Vorgänge beschleunigt 
werden. 
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Frage 4: Mehr Autonomie ist ein wichtiger Faktor, um einen Beruf attraktiv zu machen. Viele 
Therapeutinnen und Therapeuten wünschen sich beispielsweise einen Direktzugang, wie er auch schon 
im Ausland erfolgreich praktiziert wird. Wie stehen Sie zu diesem Wunsch? 
 
Antwort: Wir setzen uns schon länger für einen Direktzugang für therapeutische Berufe ein, da hierdurch 
die Patientenversorgung gestärkt werden kann. Wir sehen darin die Effizienz und Effektivität der 
physiotherapeutischen Versorgung verbessert und die Autonomie und Selbstbestimmung der Bürger durch 
einen einfacheren Zugang zu benötigten Gesundheitsleistungen gefördert. 
 
 
Frage 5: Seit Jahren gibt es beim Angebot primärqualifizierender Studienplätze für Physiotherapie keinerlei 
Bewegung in Bayern – obwohl die Nachfrage hoch ist und auch klar ist, dass die Akademisierung der 
Ausbildung kommt. Wie wollen Sie dafür sorgen, dass Bayern nicht den Anschluss verliert? 
 
Antwort: Wir Liberale sehen die Wichtigkeit einer hochqualifizierten Ausbildung im Bereich der 
Physiotherapie, um den Anforderungen an eine evidenzbasierte Patientenversorgung gerecht zu werden. 
Eine hochschulische Ausbildung schafft eine solide Wissensgrundlage und das notwendige Fachwissen, um 
eine qualitativ hochwertige Patientenversorgung zu gewährleisten. 
Deswegen setzen wir uns für eine Teilakademisierung ein. Für uns muss ein niederschwelliger Einstieg 
möglich sein, um auch verschiedenen Bildungsniveaus den Zugang zu ermöglichen und eine 
Anschlussfähigkeit zu gewährleisten. Hierbei müssen die Physiotherapeuten und ihre Verbände eng 
eingebunden werden. Für uns entscheidend ist, was der Berufsstand möchte. 
Natürlich setzen wir uns für mehr Studienplätze in Bayern ein. Jeder Berufsanfänger in der Physiotherapie 
muss einen Studienplatz erhalten können, nur so lässt sich der Fachkräftemangel in der Physiotherapie 
effektiv bekämpfen. 
 
 
Frage 6: Es wird oft und gerne davon gesprochen, die Gesundheitsfachberufe aufwerten und stärken zu 
wollen. Die Stärkung der Selbstverwaltung durch die Schaffung einer Physiotherapeutenkammer wäre hier 
ein naheliegender Ansatz. Wie stehen Sie zu diesem Thema? 
 
Antwort: Über die Einsetzung einer Physiotherapeutenkammer sollen nach unserer Auffassung, die 
Physiotherapeuten selbst entscheiden. Eine Verkammerung sollte nicht von der Politik entschieden werden, 
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sondern durch eine repräsentative Umfrage nach Mehrheitsmeinung innerhalb der Berufsgruppe 
entschieden werden. Wir als Liberale unterstützen den Wunsch der Berufsangehörigen. 
 
 
Frage 7: In Bayern gibt es eine Entwicklung hin zu größeren, investorengestützten Therapiezentren. Diese 
sind naturgemäß aus wirtschaftlichen Gründen in Ballungsräumen angesiedelt. Wie wollen Sie die 
flächendeckende Patientenversorgung in weniger besiedelten Regionen gewährleisten? 
 
Antwort: Wir als FDP Bayern wollen im Freistaat eine flächendeckende und bedarfsgerechte 
physiotherapeutische Versorgung sicherstellen. Dafür wollen wir die Anreize für Niederlassungen im 
ländlichen Raum analog zur Niederlassungsprämie für Ärzte fördern und die Rahmenbedingungen in 
eigener Praxis durch weniger Bürokratie und mehr Selbstbestimmung stärken. 
 
 
Frage 8: Die Digitalisierung im Gesundheitsbereich geht schleppend voran, obwohl dieser Schritt 
wesentlich ist für weniger Bürokratie und effizientes interdisziplinäres Arbeiten auf Augenhöhe. Was 
wollen Sie unternehmen um die Digitalisierung voranzubringen und die Heilmittelerbringer zeitnah 
einzubinden? 
 
Antwort: Wir wollen die Digitalisierung im Gesundheitsbereich vorantreiben, um weniger Bürokratie und 
eine effiziente interdisziplinäre Zusammenarbeit ermöglichen. 
Die Bundesregierung plant im Rahmen eines umfassenden Gesetzes zur Digitalisierung im 
Gesundheitswesen den Ausbau von Digitalen Gesundheitsanwendungen und telemedizinischen 
Leistungen. Der Gesetzentwurf sieht weitreichende verpflichtende Vorgaben betreffend Interoperabilität 
und Datenstandards, von denen auch die Heilmittelerbringer profitieren werden, vor. 
Daneben werden drängende Fragen betreffend den Zugang von Nutzerinnen und Nutzern in 
entsprechende Applikationen für ePA und E-Rezept endlich angegangen. Hier muss schnellstmöglich ein 
niedrigschwelliger und gleichzeitig angemessen sicherer Zugang zu den Apps über eine digitale 
Gesundheits-ID umgesetzt werden. Die flächendeckende Anwendung und Nutzung von elektronischer 
Patientenakte und E-Rezept ist unser erklärtes Ziel. 
Wir setzten uns im Gesetzgebungsverfahren für einen allumfassenden und barrierefreien Datenaustausch, 
wie beispielsweise Apps zur Vermittlung von Gesundheitskompetenz, und der elektronischen Patientenakte 
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ein. Hierzu gehört auch ein Zugang zu Gesundheitsdaten im Rahmen der Sekundärdatennutzung, der nach 
unserer Auffassung auch dem Forschungsbereich der Heilmittelerbringer offenstehen muss. 
Problematisch ist aktuell der eng gefasste Begriff der telemedizinischen Leistung, unter den meist nur 
Videoangebote fallen. Inzwischen wurden im Heilmittelbereich aber auch Anwendungen entwickelt, die 
über reine Videoangebote hinausgehen. Wir machen uns für eine Erweiterung des Begriffs der 
telemedizinischen Leistung stark, sodass alle Heilmittelerbringer mit digitalen Anwendungen in die 
Vergütung aufgenommen werden können. 
Final setzen wir auf einen beschleunigten Ausbau der Telematikinfrastruktur 2.0. Mit der TI 2.0 wird der 
Anschluss an das digitale Infrastruktursystem einfacher, barrierefreier und schneller umsetzbar. Am Ziel der 
Einführung im Jahr 2025 ist unbedingt festzuhalten. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 

 

 

 

Martin Hagen 

Spitzenkandidat der FDP Bayern 
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